
  

 

 
Programmierbare Schrägnäheinrichtung PSN 3020 

 
 

�� Schrägnähen – Nähen schräg liegender Stiche  

�� Nähen programmierbarer Nahtzüge in schwere Textilie n  

�� Aufnähen von vorgefertigten Teilen mittels „Kehlnah t“ 

 
Die Programmierbare Schrägnäheinrichtung PSN 3020 wurde speziell für das Nähen schwerer 
technischer Textilien entwickelt.  Sie besteht aus dem Nähkopf, einer modifizierten handelsüblichen 
schweren 1-Nadel-Doppelsteppstichnähmaschine, dem Gestell und einer  
2-Achs-Nähgutführungseinrichtung. Die Steuerungseinrichtung ist in einem Schaltschrank 
unterhalb der Tischplatte untergebracht, an der Maschine befinden sich die Befehlseinheit mit 
Display und Tastenfeld sowie Bedienelemente. 

 
 Ansicht der Näheinrichtung; Nähkopf schräg gestellt 

Das Nähgut wird in einen auswechselbaren Nähgutträger eingelegt und lösbar geklemmt. Zwei 
Servoachsen, deren Bewegungen durch eine CNC bestimmt und mit der Nadelbewegung der 
Nähmaschine synchronisiert werden, sorgen für die exakte Positionierung des Nähgutes zur 
Stichbildung. Der Nahtverlauf ergibt sich aus der Überlagerung der Bewegungen zweier 
Servoachsen in Längs- und Querrichtung (±  x/y- Richtung). 
Zum Nähgutwechsel kann die Führungseinrichtung in eine Position abseits der Nähstelle verfahren 
werden, so dass es einfach möglich wird, das fertige Nähgut zu entnehmen und das neue Nähgut 
genau einzulegen und zu fixieren bzw. den kompletten Nähgutträger auszuwechseln. Der Nähkopf 
lässt sich mittels einer hydraulischen Hubeinrichtung zwischen 0° und 45° - bezogen auf die 
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Normalposition der Nadel – verschwenken, so dass in das Nähgut schrägliegende Nähte 
eingetragen werden können. 

Die Antriebs- und Steuerungskonzeption ermöglicht das einfache Programmieren vielfältiger 
Nahtbilder wie Geraden, Kreise und Bögen, Zickzack-Stiche und stickmusterartige Nahtbilder mit 
variabel einstellbaren Parametern wie Stichlänge und Schrägungswinkel. Das Steuerungskonzept 
sichert eine hohe Genauigkeit und Reproduzierbarkeit der nähtechnologischen Parameter. 
 

Einsatzbeispiel: 

Durch das gezielte Einbringen von schrägliegenden Doppelsteppstichnähten bei scheibenförmigen 
Composites ist eine Stabilisierung des Flächengebildestapels und eine Festigkeitserhöhung mit 
Schutz gegen Delaminationen möglich. Die Einrichtung ermöglicht durch das programmierbare 
Einbringen von Stichbildern eine gezielte Versteifung von technischen Textilien entsprechend den 
zu erwartenden Belastungen. Durch die Möglichkeit zur Schrägstellung können Preforms mit 
programmierbaren Nahtverläufen in der Nahtwurzel mittels „Kehlnaht“ festgenäht werden. 
 
 

Technische Daten: 

 

- Einnadeldoppelsteppstich (Stichtyp 301 DIN 61400)  

- Maße (L*B*H) :  Nähaggregat: 1200 * 1200 * 1500 mm 

- Nähbereich:   Länge 300 mm, Tiefe 200 mm (bei 0 ... 30° Schrägstellung)  
 
 
Nähtechnische Parameter: 

 

- Stichzahl:  parameterabhängig;  
    ca. 120 ... 600 Stiche/min 

- Stichlänge:  1 ... 10 mm 

- Nähgutdicke: max. 9 mm  
      (bei 45° Schrägstellung) 

 
 

 
Nähgutprobe             Nadel beim Schrägeinstich 


